
Gesänger vor der CvrWittiett § . ehr zu ^

Desanger,
Vor derChristlichen Lehr zu singen.

UL. Vor allen Gesängern ist allzeit zu sin¬
gen : Gelobet allzeit seye , der süsse Namen
JEsu , und der Namen Mariä . Der süsse
Namen JEsu , und der Namen Mariä.

UL. Vor jedem Seegen wird gesungen : Wik
ehren dich , lebendiges Engel -Brod , du wah¬
rer Mensch zugleich , und grosser Himmels-
GOtt ; du wahrer Mensch zugleich, und gros¬
ser Himmels -GOtt.

U8 . Bey dem Heil. Seegen wird gesungen r
Singt Heilig , Heilig , Heilig ; Heilig über
Heilig , JEsus Christus ohne End , in dem
Heiligen Saerament - Dieses wird drei¬
mal gesungen / und da es das zweyrema!
gesungen wird , wird der heilige Geegen
gegeben»

UL . I^tach dem Hei ?» Seegen wird gesungen s
Verlaß uns nimmermehr , JEsu du Süsse¬
ster ; Verlaß uns nimmermehr , JEsu du Süs¬
sester, JEsu du Süssester , JEsu du Süssester.

UL. Bev dem Einzug / und Auszug von der
Christlichen Lehr sollen die Länder singen?
Singt Heilig , Heilig , Heilig ; Heilig über
Heilig , ist GOtt der Vatter , und der Sehn§
der Heilig Geist , die dritt Person

Das



Ms erste Gesang von denen-v
Das erste Gesang von denen zwölf

Artieuln des Glaubens.
Eingang.

EUM Nam des Vatters / und des Sohns / und
^ heil'gen Geistes / Amen . Im Namkn Chri¬
sti / GOttes Sohns , ihr Chrnten kommt zusam¬
men. Wir wollen lernen/ und zugleich / nur Becren
GOtt verehren. Der Vatter m dem Himmel¬
reich/ tvoll unsre Bitt erhören;

glaub in GOtt im höchsten Thron / GOtt
«O Vatter / und GOtt Sohne / GOtt heri 'gm
Geist / die drttt Person : ein GOtt / und drey P «r-
sone . Allmächtig GOtt den Scepter führt / all 's/
was er will/ muß werden : dgnn er erschaffen/ und
regiert / den Himmel / und die Erden.

Ich glaube auch in JEsum Christ / der GOtt?
von GOtt ist kommen / der hat wie uns der Glaub
verg'wißl/ dre Menschheit angenommen . Er ist der
ewig GOrres » Gehn / HErr aller Creatmen / hak
in des Vatlers Worts Person / beysammen zwey
Naturen.

Weit dann das Wort Fleisch werden so!t / nach
aller Welt Verlangen / der heilig Geist dis würckm
wolk : von ihm war er empfangen. Zur Mutter
wurdest du allem / Maria auserkvkrenr und bliebest
als ein Jungfrau rem/ auch als du hast qebohren.

Nachdem er über dreyssig Jahr / auf Erden bat
gestritten / da Pontius Landpfieger war / hat er für
ms gelitten. Er wuvd Meißlet / und gecrönk / wie' s

d'ZU§
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d' Iuden wolren haben ; ans Creutz genagier / und
verhöhn !/ geitorben und begraben.

Zar Vorhöll ist sein Seel hinab / gleich nach dem
Tod geftregen ; der Leib der läge zwar , m Grab/
doch bl ; eb er nicht lang liegen ; dann auch tem Leib
ist bald hernach/ erlöst von Todes - Banden / so bald
der dritte Tag anbrach/ von Toden auferstanden.

Als vierzig Tag schon allbereit , hernach verfas¬
sen waren / ist er Mit grosser Herrlichkeit/ gen Him¬
mel aufgefahren . Dorthin als in fern Vaererland/
hat GOtt sein Sohn gefübret : wo er zu stmer
rechten Hand / jetzt sitzet/ und regieret-

Von dannen er zur letzten Zeit / mit Herrlichkeit
wird kommen/ zu richten nach der G 'rechtigkeit / die
Bösen und die Frommen : Was lebt/ und was ge¬
storben ist/ wird all 's erscheinen müssen . Wob ! !
dem / der war ein guter Christ .- der böß muß ewig
büffen.

Ich glaube an die dritt Person / der heilig Geist
genennet : Den gleich dem Vatter / und dem Sohn/
der Christlich Glaub bekennet : Der auch vom Vat-
ter/ und vom Sobn / als GOrc von GOtt ausae-
het ; daß also GOtt in drey Persohn / die doch seynd
Eins / bestehet.

Ich glaub / daß GOtt wolt / daß soll ftvn / ein
Kirch von allen Ständen / Cath,» lisch / Heilig/ All¬
gemein / an allen Ort / und Enden . Ich glaub/
daß sey ein Kirchen - G 'mein/ der Heiligen auf Er¬
den / und deren die gestorben seyn/ doch selig leben
werden.

D Ich



Ich glaub? daß der auch hoffen muß/ der grosse
Sund begangen/ r^ ass er durch wahre Reu und Buß/
Verzeihung kan erlangen . So lang ou lebst / ist
GOtt bereit/ die Sünden zu verzeyhen : wann du
sie nur mrechter Zeit von Herzen tbustbereuen . .

Obwohlen ich dre Gewißheit Hab / daß ich auch
werde sterben/ mem Leib auch wird wie's a' schichL
im Grab / verfaulen / und verderben : doch glaub ich
daß mem Fleisch auch werd von Toben auferstehen/
und wo die Seel ist / von der Erd / der Leib auch
werd hinaeken.

Ich glaube / daß die Höllen -Pein / all werden
müssen leiden / die würcklich in der Tod -Sünd seyn/
wmn sie von hinnen scheiden. Der aber ohne
schwere Sund beschließet da sein Leben / dem wird
GOtt/als seim lieben Kind/das ewig Leben geben»

Das änderte Gesang von denen Hoch-
Heiligen SacramenteN.

Eingang.
Nam des Vatters / und des Sohns / und

hessgen Geistes/ Amen. Im Namen Chri^
sti/ rc» Wie oben paZ . 80.

* » *

^r glauben/ Lhristus Hab zuletzt/die sieben Sä-
cramenten / vor seiner Auffahrt eingesetzt / in

Wort und Elementen , un^ dis zwar hört / und
seber man : ö » ch gebetts auch darneben / die Gnad/
dre man nichr seben kan / ww auch das ewig Leben.

Die Tauf im reuen Testament , ist höchst vonnö-
then allen/ dw Erb - Sünd nimmt dis Sacrament/

Ln



'Hochheiligen Sacmmenten . l!

m dre wir all gefallen ; indem der MerM ) / dee !i
durch die Sund / des Adame war veriohren / ge-
heilrgt als em Gnaden - Kmd / rm Geist wird neu
Leboyren. ' !

Die Firmung ist ein SacrameM / mit dem dee !
Mensch gemeecker / durchs Bischoffs Wort wird zu !
dem Lnd / und durch den Chrgam g' jrarcket ; daß j!
er beständig dis in Tod/den Chrrsten- Glaub deken- i!
ne / und solt er auch ftyn in der Noch / sich doch Ca-
Lholuch nenne. j

Zum dritten Sacrament sich rhut / uns Christus ',
selber geben / sem GOtt » und Menschheit / Leib und ß
Blut / wie ers gehabt im Leben : So bald der Prie § E
ster Brod / und Wein mit Worten consecriret ; s
die Gestalten bleiben da allein/ das Wesen sich ver*
liehret.

Durchs vierte Sacrament die Buß / dem Gün ^ ^
der GOtt verzeoher ; doch dis darbey man merckm i
muß / wanns ihn von Herzen reuet z und will die ß
sch oere Sünden all/ dem Priester offenbaren/ sich ^
hüten vor dem Wiederfaü / vor Sund / und Süm Z
den -G 'sayren. !

Das letzte Delungs ^Saeeament / gehöret für die iE
Christen / die kranck seynd und zum Lebens- End / ß
sich Christlich wollen rüsten : Durchs heilig Del / E
und s 'Prlesters -Wort / der See ! die Gnad wird ge- M
ben/die Kranckheik kans auch treiben fort / und brm * k
gen längets Leben» >

Die Priester ^ oder Geistlich Welch / den rsweyhH !'!
Hen Gewalt tttheilet / durch den macht er von Küm !>

K ^ den
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den frey / und d'Seelen -Wunden heilet : Auck durch
sein Wort wird Brod und Wein / in Christi Leid
verwandlet/auch was sonst and 'ren Priestern Mein/
Mil rechtem Zuspruch handlet.

Die EK / das siebend Sacrament / zwey ledige
Personen/Zusamm verheyrmh zu dem End / daß sie
beysammen wohnen : GOtt gibt auch Gnad auf
diese Weis / daß sie die Unzucht fliehen/ daß sie die
Kinder auch mit Fleiß / recht Christlich auferziehen.

Dis seynd die sieben Sacrament / durch die wir
noch auf Erden / jetzt in dem neuen Testament / ge¬
heiligt können werden : Sie seynd die sieben Gna¬
den - Röhr / durch die das Wasser fliestet/ das GOtt
aus seinem Gnaden - Meer / auf unsre Seelen
giesset.

Aus diesen Sacramenten drey / emdrucken Misse
Zeichen / die Tauf / die Firmung/Priester - Weyh/
die von der Seel nicht weichen ; Die Tauf vor an¬
dern nothig ist / so hat es GOtt gefallen / und dein
Fronleichnam JEsu Christ / das Heiligst ist vor
allen.

Es laßt sich zwar ein Ketzer - G 'mein/vom bösen
Feind verblenden / die sagt / es soll nicht richtig seyn/
die Zab ! der Sacramenten : Wir aber / weilen
GOtt verheist / er woll die Kirch regieren / so lassen
wir vom Ketzer - Geist / uns auf kein Weis ver¬
führen.

Nun diese sieben Sacrament / die GOtt der
HErr uns geben / laßt uns gebrauchen zu dem End/
daß wir recht Christlich leben r Daß wir in unstem

be-



85-Hoch -- HerstittenSücramenkLn.
besten Tdeil / der Seel / die Gnad vermehren / zu
unsrem grösten Nutz und Heyl/ und GOtt zu gros¬
sem Ehren.

So sey gelobt/ gebenedeyt/ GOtt Vatter/ und
GOtt Sohne / GOtt heil'ger Geist zu aller Zeit/
ein GOtt / und drey Persone : Ihm seye ewig
Lob und Danck / daß er uns wollen senden / vom
Himmel / als ein Gnaden - G' schanck/ die sieben Ga-
eramemen.

Das dritte Gesang von denen heiligen
zehen Gebotten GOttes.

Eingang.
»M Nam des Vatters/ und des Sohns/ und

Heistgen Geistes/ Amen - Im Namen Chri¬
sti/ rc. Wie oben xsZ. 8c>.

* H-

^ >Ommt/ hört die zehen Haupt - Gebott/ die GOtt
dem Moyses geben : Wer diese hält / so sagt

es GOtt/ wird eingehn zu den Leben . Sie haben
jetzund nicht ein End/ wie and 're G' satz der Alten/
auch wir rrn neuen Testament / sepnd schuldig sie zu
halten.

Nur einen GOtt sagt s'erst Gebott / solst glau¬
ben / und bekennen / den solst allein den HErren
GOtt uno deinen Schöpfer nennen . Kein Gö¬
tzen , Bild/kein Aauberey/ kein Aberglaub solst lei¬
den / Lmglsichen all Wahrsagerey/ solst fliehen/ und
vermeiden.

Doch wolte GOtt durch dis Gebott/ uns keines
Wegs verwehren/ daß wir zugleich auch wegen GOtt/

A r die
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hie Heilige verehren : Mir ruffens an / und sagen
pit / dG wirs ms Götter ekren ; wir bitten nur/
tzaß durch ihr ^ itt / uns welle GDtt erkören«

Das ander lehrt uns allesamm/ und gibt uns zu
erkennen/ daß wir nicht sollen GOttes Nam / um¬
sonst / und eitel nennen - Ein Fluch / und was sonst
wider GOtt soll man von uns nicht kören / auch
sollen wir nicht ohne Noch / noch ohne Wahrheit
schwören«

Das dritt Gebott bestklt/ und lehrt / den Sab-
bath keilia halten / doch weil man jetzt ! den Sonn¬
tag ekrt / den Sabbath laß den Alten ; Am Sonn¬
tag such der Seelen Brod / und dich im Guten übe/
und alle Arbeit / die kein Noch / auf gO 're Tag
verschieben

Der HCn und GDtt / durchs viert Gekokt/ die
Lkmdey polte lekren/ , wie sie den Vatter / wegen
GOtt / unh d 'Mutter sollen ehren : Auch geisti-
und weltlick Obrigkeit / die d 'Kirck / und s' Land
verwalten / man ehren soll / und jederzeit/ was sis
befehlen/ kalten.

Das Fünft verbiet den Menschen - Mord / und
sagt ; drrsolst nicht tödten . Auch (ölst durch Droh¬
end Schmeichel « Wort/zum Bösen keinen nötken.
Solst ungerechten Zorn / und Haß / und alle Femd-
schgftMeiden« Mir einem Wort ; thu keinem das/
was du nicht gern wilst leiden.

^st Gebott die schändlich Sund des Eh-
verbieten/ und wann man was von Un¬

zuchtfiM / davor soll Man sich hötm » Wer will
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daß GOtt in Ewigkett / rbn solle nicht verdammen/
der hüt sich fleißig allezeit / vor geilen Lrebes - Flamem

Das siebend G 'satz dich lehren chm/ du sstst das
Stehlen fliehen/ durch Wucher / Raub / ein frem¬
des Gut / sslst niemal/ an dich ziehen» Wann d'red-
iich ohn Betrug / und List / wie 's billig ist / wirst
Händler / vor GOr / und Menschen sicher bist / kanst
ruhig allzeit wqndlem

Das gswhlen Gut M Sach nichts Lbm / ein
Pfenning , unrecht g 'wunnen / strßt zehen g'rechte:
rmrechrs Gut / wre g 'wunnen / so zerrannen . Ist
nuch rncht g'nug/ daß d 'm der Beicht / nur sagst : ich
Hab gestohlen » Gib z 'suck : die Sünd sonst nicht
Llbweicht/ so hat es GOtt befohlen»

Das achte sagt : Daß wir allsamm/ kein falsche
Aeuonuß geben/weil manchen auch sein guter Nam/
fv lieb ist / als sein Leben» So hüte dich / daß du
sein Ehr / und Nam ihm nicht abschneidest / auch
Meineid / Lügen / und was mehr/ für Zungen,La¬
ster meidest»

Du sslst dem Herz ( das Munke spricht : ) aufs
^ achstem Weib nicht kehren. Das Zehend sag^
Du solst auch nicht / dein 's Nächsten Gut begedren»
Dann auch akem mir freym Will / was unrecht ist
verlangen / vor GOtt ist"s gleichsam schon so vrei/
« !s hatte mans begangen.

Nun dieses seynd die Haupt - Gebott / die uns
GOtt selbst hat gebem wer die nichr holt, der liebt
nicht GOtt , kommt nicht ins ewig Leben E ie si ynd i-s
Nrchtschwer/ gib dichnur d rein/ und Hab emguten s

§4 Wh K-
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Willen / wann GOttes Gnad darbep wird jevn/
seynds leichtlich zu erfüllen.

Seynds dir zu viel , so halt nur zwey ; Das erste r
GOtt recht liebe . Das ander auch muß fern dar¬
ben : Die Lieb des Nächsten übe. Ein jedem/ der
das Herl veMnat / seynd diese zwey sonnötben/die¬
weil an diesen zweyen hangt , das G ' satz und die Pro¬
pheten.
Das vierte Gesang von denen heiligen Ge¬

holten der Christlichen Kirchen-
Eingang . .

MkM Nam des Gatters / und des Sohns / und
b heil 'gen Geistes / Amen . Im Namen Chri¬
sti rc. Wie oben pag . 8v.

* *

§^ Etzt auch venehmt die fünf Gebott / die uns die
<0 Kirch gesetzet. Wer diese halt , den seegnet
GOtt/ / den straft er/ ders verletzet ; dann wer die
Kirch nickt höret an/die GOtt gestift auf Erden / der
solle als ein Publican / und Heid gehalten werden.

Das erst : du solst die Feyertag all / die d'Kirch
Desetzet / ekren ; das ander : Sonn , und Feyertag
euch die Meß andäcktig bören. Das dritt : du solft
die F >' stlaq all / wie ' s brauchlick ist von Alten / vom
F ' eisch auch Abbruch allemal/ am Freyt - und Sam,
ft «a halten.

Das viert : aufs wenigst ' alle Jahr , die Sünd
solst beicdt , und büssen : um Ostern gleichfalls alle
Jabr / des HExrcn Leichnam g'nieffen. Das fünft?
die pochzeit ser-nd nicht stey/zu den verbottnen Zei¬

ten -.
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reü . Daß ois der Wlllen GOttes sey/ thut s 'viert
Gebott ausweisen.
Das fünfte Gesang von dem Heil. Vattee

unser/ und Englischen Gruß.
EmganF.

R Nam des Vatters / und des Sohns / und
heil'gen Geistes / Amen . Im Namen Chri¬

sti/rc- N) ie oben pLA. 80.
Vatter unser/ der du bist/ im Himm el und auf

^ Erden ; im Glauben der Catholisch ist / wilst
angebettet werden. Gelobt / geheiligt werd dem
Nam/ und allenthalb geehret/ daß du/ O GOtt!
uns allesamm/ hast diesen Glaubgelehret.

Zukomm dem Reich/ das du alldort/ den Fromen
hast berertet : wie auch daß du an diesem Ort/ auf
Erden ausgebrettet ; das alt Cacholrsch Christen¬
tum das ist dein Reich aufErden - der nicht darinn/
und kehrt nicht um/ der kan nicht selig werden«

Dein Will gescheht so soll eS seyn/ wie's g'schicht
im Himmel oben : daß wir im Werck / und nicht al¬
lein/ mit toden Glaub dich loben . Dann wann der
Glaub nur ist allein / und nicht die Werck darneben/
so ist derselb ein leerer Schein/ ein Leib/ ohn Seel/
und Leben.

Heut wolst uns unser taglichs Brod / D lieber
Walter ! geben : und was dem Leib noch mehr thut
Noch / damit er möge leben .- Speis auch die Seel
viit deinem Wort / mit deinen Sakramenten : die
falsche Lehrer schaffe fort / daß sie uns nicht ver¬
blenden,

K 5 VM



M Das fünfte Gesang von dem -H . Vatter unser rc.

Vergib uns Vatter unser Schuld / so lang wir
hrer noch leben : wie auch wir wollen mir Gedulr den
Schuldigen vergeben . Auch bitten wir / du wollest
all die m den Sünden stecken/ vom harren Schlaf/
und Seelen - Fall/durch deineGnad aufwecken.

Auch führ uns in Versuchung nicht / und lasse uns
picht irren / wann uns der Sarchan Fallstrick richt/
und sucht uns zu verwirren ? benanntlich in dem
Glaubens » Streit / für uns / O Vatker ! kriege / daß
uns dre Macht / und Listigkeit/^der Ketzer nicht be¬
trüge.

Vor Glaubens - Jrtum / falscher Lehr/ und allen
Ketzereven / und was noch andre Sünden mehr/ uns
wollest all besreyen . Von uns vertreibe alles Böß/
D Vatter ! durch dem Namen / und durch dem Ald
-nacht uns erlös/von allem Übel/ Amen.

Der Englische Gruß mit denen
Gekeimnussen»

M - It Gabriel dich grüßen wrr / Maria voll der
Gnaden / weil GOtt der HErr ist selbst mit

dir / der Feind dir nicht kunt schaden. Vor allen
and 'ren Weibern bist/ gesegnet und befteyet : wie
such dein Leibs - Frucht IEsus Christ/ rst höchst ge-
benedeyet»

HErr FEsus / dessen Majestät / du in dein Leib em,
pfanaen : mit dem du zur Elisabeth geseegnet ' s Leibs
bist gangen . Hast ihn gebvhren wunderbar / zu sei¬
ner Zeit entbunden ; in Tempel hast ihn Meller dar/
hast ibn im Tempel Munden.

HZrr JEsus / den für uns so sehr/ das Feur der
Lieb
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Lieb erkitzet / als er am Oelberg ben daß er / so gar
hat Blut geschwitzet ; war geistet/ und mir Dorn ge¬
krönt : sein Ereutz must er selbst tragen / er wurd
verspätter / und verhöhnt / er wurd ans Ereutz ge«
schlagen.

HErr JEsus / der durch seine Macht / erlöst von
Todes - Banden / dir grossen Trost / und Freud ge»
kracht/ da er ist austrstanden . In Himmel sichre ee
dabin ; nachdem der Geist ist kommen / dich als em
Hinunels . Königin / hat er ;u sich genommen.

O Mutter GOttes / bitt jetzund / für uns/ als ar¬
me Süneer / insonderheit in letzter Grund/bewahr
uns deine Kinder ; daß uns der Feind nicht möge zu/
Maria durch dein Namen / daß GOLt uns geb dir
tzwia Rub / durch deine Fürbitt / Amen.

Das sechste Gesang / von der Ahristli-
chen Gerechtigkeit«

Eingang.
EMM Nam des Varters / und des Sohns / und
^ heil 'gen Geistes/ Amen , Im Namen Chri¬
sti/rr. Wie sben xaZ. 8o.

» »

2Wen Ding die Christlich G 'rechtigkeit / begehrt
von uns im Leben : Daß ieder Mensch das Böse

Mid / das Gute würck darneben . Das Böse/ das
man meiden soll/ vor altem feynd die Sünden - von
denen unsGOtt bchLten wo !!/ man kunt nichts Bö«
sers finden.

Insonderheit ein GOttes - Kind / dieTod - Sünd
Me Haffen ; sh daß du chust em so ich s Sünd / solst eh

das
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das Leben lassen . Dann der sich in ein Tod - SÜrrd
laßt / löscht aus bey GOtt sein Namen : indem
GOtt selbst den Sünder haßt / und ewig wird ver¬
dammen.

Die sieben Haupt - Lasier.
AiUs denen Sünden sieben seynd / die man die
^ Haupt - Sünd nennet / aus welchem Nam / wie
schwer sie seynd / ein jeder leicht erkennet . Die Hof¬
fart kommt die erst herbey / folgt Geitz/und unkeusch
Leben / dem Neid / Zorn / Fraß / und Füllerey / der
Trägheit sich ergeben.

Die sechs Sünden Ln den Heil . Geisi.
^Echs Sünden seynd/ die also sehr/ der heilig Geist
^ empfindet / daß GOtt von selben schwerlich
mehr / allhier und dort entbindet : Weil GOtt der
HErr Erbarmnuß - voll / sich lassen in die Sünden:
verzweiflen / als ob man jetzt soll / kein Gnad mehr
können finden.

Der wohl -- erkannten Warheit sich / aus Bosheit
widersetzen : aus Neid / und Mißgunst freventlich/
des Nächsten Lieb verletzen. Zu guten Lehren allezeit/
verstockt seyn/und erstarren / wie auch in Unbußfertig
keit/ bis in den Tod verharren.

Die vier Sünden die in Himmel schreyen.
gHJer Sünden sonders übel stehn / weils in den
^ Himmel schreyen r Mit Vorsatz einen Mord
begehn : die Sodomitereyen : die Wittwen / Waisel
ungerecht / aus Bosheit unterdrücken : den Liedlohn
dem getreuen Knecht / und ders verdient / entzücken.

Die
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Die neun fremde Sünden.
^ >Er macht sich theilhaft fremder Sünd / als hatt

i' ^ ers selbst begangen/ und bleibt im Strick/ der
andre bindt/ zugleich mit ihnen hangen : Der and'rea
zu dem bösenrathder  and'ren Böses schaffet : der
zulaßr cmd 'rer Miffethat : reitzt an : das Böß nicht
straffet.

Der and 're lobt / die Boßgethan : der fremde
' Sund verschweiget / und dem/ ders bessren soll/ und

kan / dieselbe nicht anzeiget : der and'rer Sünden
j Übersicht/derselb sich theilhaft machet : vertheidigt's
^ wann was Böß geschieht / ja gar zur Sünd nur lachet.
' Dis ist die erste Schuldigkeit / daß man das Böse
i meide/ und eh als man zur Sünde schreit/ all Pein/
> und Marter leide. ' Wann Teufel kämen ohneZahl/
> solft tapfer widerstehen : und sterben lieber tausend-
' mal/als eine Sünd begehen.

Von guten Wercken.
^§> Och ist's nicht gnug dem treuen Knecht/ allein
^ nicht übel leben/ er muß/ wann er will seyn ge¬
recht / zum Guten sich begeben . Sein Christlichen
Beruf soll er/ mit guten Wercken zieren : ein Leben
aller Tugend voll , ein guter Christ soll führen.

Sonst ist er gleich dem Feigen - Baum/ der keine
Frucht getragen / darum man ließe ihm kein Raum/
und wurde umgeschlagem So bring du Frucht zn
seiner Zeit : bett/ faste/ auch darneben : in Wercken
der Barmherzigkeit/ dich üb durch Allmos- geben.

Die
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Dre leibliche 7 . Werck der Barmherzigkeit.
F > Em Hungrigen verschaff die Speis : den Dur-
^ fugen chu lräncken r dem Nackenden auf gleiche
Weis ein KleiOWg sollest schencken . Dem Fremd¬
ling/ der begehrt hmein / em Orr ,m Has verleihe r
die G 'Mgne rröst/ und wann 'e kan seyn / von Ban^
den sie besrsye.

Die Krancke besuch / und MitArzney > so gut dü
kanst - sie labe : denToden auch barmherzig sey/ und
Christlich sie begrabe. Wann d 'aiso wirst barmher¬
zig seyn / wirds g'wlßGOtt nicht vergessen / er wird
dir wieder messen em/ wie du hast ausgemeffen.

Das siebende Gesang? von denen geistlichen
Wercken der Barmherzigkeit.

Eingang.
M Nam des Vatters / und des Sohns / und

hert'gen Geistes / Amen. Im Namen Chris
Pi/re . Wie oben P3Z . 80.

Christ ! nicht Minder allezeit / aus recht - und
^ reiner Liebe - in Merken der Barmherzigkeit/
die geistlich seynd/ dich übe . Wann d'kanst/ straf ab
Me Missechat : Unwissende thu lehren : deuZwesteNF
den gib Men Rach / wann sje's nicht ungern hören.

Wann wet betrübt / gib ihm Bericht / und alles
Guts ihm sage ; wann aber dir was Unrechtsg' schichr/
gedultig alles trage r wann einer dir was Leids ge-
than / solst ihme gern vergeben ; für and're auch GOtt
puffe an- die iod seynd? und dre lebem

Die



geistlichen werden dev Barmherzigkeit._ _ _ _ _ 95
Die acht Belltzkeiten.

DsCht Seligkeiten Christus har uns auf dem Berg
^ gelehret / und zeigt/ daß in der Himmels - Gradt/
viel werden noch geehret : Die unglückjedg und ver¬
acht / allhier auf dieser Erden / ja gar als Narren aus¬
gelacht / und ausgespottet werden.

Aus diesen seynd/ die auf der Erd / in grosser Ar¬
mut leben , dann Christus sagt / daß ihnen werd dus
Himmelreich GOtt geben ; Das Erdreich aber wer¬
den die besitzen und regieren / die in der Sanftmut
allzeit hie / ein ruhigs Leben führen.

Auch selig seynd die Traurens » voll / viel Leid und
Kummer tragen / dieweil in Trost / und Freuden
so !! / sich wenden all chr Klagen : Auch die nach der
Gerechtigkeit/einDurst und Hunger haben/ die wird
GOtt g' wiß in Ewigkeit / mit Himmels - Speisen
Laben.

Auch jene/ die barmherzig seynd / Barmherzigkeit
erlangen ; daß / wie sie gegen and 'ren seynd/ auch sie
von GOtt empfangen . Nicht minder jene selig seyn/
dle GOtt sich ganz vertrauen / Md blechen in dem
Herzen rein / sie werden GOtt anschauem

Jmgleichen selch seynd/die hie ganz ftiedfam seynd
auf Erden r dann Kinder GOttes werden sie / da¬
rum genennet werden . Auch die für die Gerechtig¬
keit/ aühier Verfolgung leiden/ die werden seyn m
Ewigkeit / im Himmel voller Feuden .

Die Evangelische Rath»

JA Erwillvollkommenseyn/ der ftch/ was CHMus
^ uns wolr lehren / yUchgch das Evangeli -Puch?

' dtG



-6 Das siebende Gesang , von denen gerjr ! . Wercken rc.

drey Rälh wird er V« hören. Zn fr per Armut
allezeit , und siäl« Keuschheit t-bcn ; auch eurer Or¬
dens - Obrigkeit , sich g'horsam unlergebe« .

Die vier iezke Ving des Menschen.
O Mensch ! gedenck die ietzre Dmg / bis halt dich
^ ab von Sünden , dis machr vir dein Gewissen
ring / dis lehrt dich überwinden. Gedenck , das du
vielleicht noch heul, wirst sterben , oder morgen : d -
rum sey wachbar, und bereit,leb niemal ohne So , gen.

Gleich nach dem Tod dem Seel vor GLit , zum
G 'richt wird müssen gehen ; am jüngsten Tag zugleich
vom Tod , der üeib wird auferstehen. Da wirst du
müssen hören an / was d'Guts und Döß begangen/
auch wirst, nachdem vu's hast gechan, Guts / oder
Böß empfangen.

Dort geht es nach der G 'rechtigkeit , und ist kein
Zeit der Gnaden ; dann welche zu der Sterbens -Zeit,
Mit schwerer Snvd beladen die gehen schnurgrad in
die Holl ; es hilft kein Bitt - und Betten / in Ewigkeit
von dieser Stell , ste niemand wird erretten.

Der aber stirbt im Gnaden , Stand , dem sieht der
Himmel offen : dis müssen wir von GOties - Hand,
weil er' s versprochen hoffen . Dort werden wir in
Ewigkeit/ mit Christo selig leben : daö woll durch sein
Barmherzigkeit , b« gütig GOtt uns geben.

Beschluß.
rx .hr sty dem Vatter und dem Sohn / die bey uns
^ " wollen wohnen : wie auch der hsii'gen Geist Per¬
son , ein GOkt in dre» Personen . Der heiligsten
Dreysailigkeit , auch I Esu, deinen Namen , sey Lob

und



Das achte Gesang . !

und Ehr in Ew >gk«,t / jum B ' schluß wir singen/
Amen . ' !

Das achte Gesang. >
Im Thon r Freut euch ihr lieben Seelen ', re. !

MReut euch chr liebe Kinder ! singt alle groß und !
d klein. Daß kems das ander hrnder / rhuc all !
fein züchtig seyn . Jetzt wrrd man uns erklären/ die
Christlich Kinder - kehr/ merckt auf/ rhut'ö siersslg hö¬
ren / zu GOttes Lob / und Ehr . Kyrie eleison.

Man wird uns alle lehren / die Christlich G 'rechtig-
kelt. Wie man GOtt soll verehren/ und loben al¬
lezeit. Von ganzem Herzen lieben/ und meiden alle >
Sünd ! die Tugend fieifflg üben : mercks wol/ mein !
frommes Kind . Kyrie eleison. i

Man wird uns alle starcken / in Hofnung / Glaub / i
und Lieb. In allen guten Wercken / daß man sie
pelffrg üb . Man wird uns allen zeigen / den Weeg
zur Seligkeit ; demütig wir uns neigen / und rmrcken
auf mit Freud . Kyrie eleison.

Das Herz wir all erheben / zu GDtk dem heil'gen i
Geist : daß er uns Gnad woll geben / daran ligl 'ö !
allermeist. Daß er das Herz woll berühren/und es- !
nen das Gehör / uns all gen Hmimet führen/ durch !
seine Gnad und Lehr. Kyrie eleison . !

O Licht ! O Geist der Gnaden ? erleucht di? ganze -
G ' mein ; demütig wir dich laden / mach uns von
Sünden rein. Wirs uns den Mm Ssamen / das
Herz wir brecen dar . Wer das begehre / sprech
Amen/ das ist/ es werde wahr . Kyrie eleison.

G Don



Von Der RinDer-Fncbr.

Pi!
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. Von Der Rinder - Zücht.
EHhr Kinder kommt / und höret / das heilig viert
6b Gedott / den Vatter / Mutter ehret/ so schafts
der HErr und GOttt Nicht aber nur die Kinder/
so lang sie jung und klein / dis Grössere nicht mmdev
guch sollen g'dorsam ftyn r auch sollen g' korsam seyn.

Auf Erd ein langes Leben / verspricht der gütig
GOtt / daß ers dem wolle geben / der haltet dis Ge¬
bote / er gibt sein Gnad und Seegen / dem/ der drs
Eltern ehrt / er straffer hereMgegen/den / der sie nicht
verehrt . *

Als GOtt Mensch wvlte werden / und blieb zu¬
gleich auch GOtt / wolt er als Mensch auf Erden/
auch halten dis Gebott / gehorsam ist gewesen / Mariae
nicht allein / dem Joseph / wie wir lesen/ wolt er auch
g'horsam seyn . *

Demnach M Christen , Kinder / euch Christus ladet
ein / er will / ihr soll nicht minder / als er gehorsam
senn / sollt Vatter / Mutter ehren/wies zusteht einem
Kmd / und ihre gute Lehren / solle chr vollziehen
g' jchwind » *

Euch Eltern gleicher G ' stalten / ermnsct dis Gs-
hott / wie lkr euch zu verhalten / daß ihr besteht bey
GOtt / darum m,t Fleiß verrichtet all eure Schul¬
digkeit / gedruckt / wre hoch verpachtet zur Kinder-
Zucht ihr seyt. *

O wie viel Eltern werden / auf ewig seyn verdamtF
bisweilen sie auf Erden / mchk wol verricht ihr Amt/
nichtwachtbarseyn gewesen / wies hätte sich gebührt/
dre Kinder zu dem Bösen / vielleicht selbst angeführt . *

Die



Das nSnnte Gelang. 9S

Dre aber in der Tugend die Kinder wo ! geübt / daß
sie gleich in der Jugend / von Herzen GH kt geliebt / die
werden einmal oben / mit gröstem Trost und Freud/
Mit ihren Kindern loben/ GOtt in der Seligkeit . *

Ihr Ettern / daß dis g'fthehe / rkr Kinder auch zu¬
gleich/ Len Weeg ein jodes gehe/ der führt zum Him¬
melreich / Katt tteede Theil zusammen / verrichtet was
GOtt will / lobt / preiset GOtteS Namen / disseye
euer Zchl - *

Das neunte Gesang:
Im Lhon r Komm heiliger Geist , rc.

Christ ! das Evangelium / und Christi Lehr zu
hören komm . Danck GOtt / daß er zum Chri¬

stentum / bekehrt das Jud , und Heidentum / durch 's
heilig Evangelium.

Danck GOtt / daß er durch seine Macht / zum
wahren Glaub auch dich gebracht . Es ist sein Gnad/
daß du ein Christ / recht , gläubig / und Catholisch
bist / wies lehrt das Evangelium.

Sv kommet dann zu GOttes Ehr / und höret an
die Christlich Lehr / weit unser Heiland JEsus
Christ / selbst unser Lehrer worden ist. Wie 's lehrt
das Evangelium.

Es lehret uns mit Werck und Wort / zeigt uns den
Weeg an jenes Drl / allwo wir in der Himmels-
Freud / versorgst seynd m Ewigkeit . So lehrt das
Evangelium.

Er ist das Leben und der Weeg / zum Himmel
werßt er uns den Sreg ; Er rst dis Warheik auch
darbey / was er verspricht / das hüll er treu . So
lehrt das Evattgestmn . G s DB



ros Düs zehenveGesang, in welchem die dre/

Daß aber unter falschen Schein / kein Glaubens-
Irrtum schleiche ein / und daß uns kein Versuchung
schad / bewchre uns die Göttlich Gnad / durchs
heilig Evangelium.

Carhoksch ftynd und bleiben wir / auf diesem Klaub
gehn wrr üjchc irr : wir glauben / was die Muttee
jehrl / daß sie vom Vatter Hab gehört / durch's hei¬
lig Evangelium.

Die Christlich Kirch die Mutter ist / du JEsu un¬
ser Lebrer bist / und hast wie's unser Mutter glaubt/
den Papst gestellt zum Kirchen - Haupt . So tehrx
das Evangelium.

Wir glaubenöEvangelium / nicht wie mans lehrt
im Ketzertum : dann was besonders ist alldorr / ist
Menschen » und nicht GSLtes - Wort / und nicht
das Evangelium.

Erhalt uns HErrbey dieser Lehr / auch and're aC
darzu bekehr / daß wir im Glaub / und Leben gleich/
all kommen in das Himmelreich / durch's heilig
Evangelium.
Das zehende Gesang / in welchem diedrey

Göttliche Tugenden enthalten seynd.
Im Thon : HErr ich lieb dich , rc.

M ^ Err ich alaube / HErr ich hoffe / HErr von Her-
^2 - lieb ich dich. Weil ick mick ein Christen
nenn- / glaub ick alles und bekenne / was die Ebrist-
lick Kwck uns lebrer / daß sie Hab von dir gehöret.
An dem Glauben / m der Hofnung / Ln der Liebe
stecke mick.

HErrich glaube / HErr ich hoffe / HErr von Her¬
zen



Göttliche Lugenden enthalten Nyttv. rsr

zm lieb ich dich. Du brstwachaft / lang mchl lügen/
dich kein Falschheitkan betrügen ? weit auch dir Nichts
ist verborgen / kan ich glauben ohne Sorgen . In
dem Glauben / in der Hosnung / in der Liebe star-
ckemich»

HErr ich glaube / HErr ich hoffe / HCrr vsn
Herzen lieb ich dich . Glaub darum / daß GDtt
mm einer / daß sem 's gleichen seye keiner / daß GOtk
dreyfach in Personen / als ein Haupt mit dreyen
Cronen . In dem Glauben / in derHsfnung / in
der Liebe siärcke mich.

HErr ich glaube / HErr ich hoffe / HErr vsn
Herzen lieb ich dich . Glaube auch daß GOttes
Sohne / von dem hohen Himmels - Throne / auf
dre Welt zu uns ist kommen / hak die Menschheit
angenommen . In dem Glauben / m der Hvfnung/
in der Liebe siärcke mich.

HErr ich glaube / HErr ich hoffe / HCrr von
Herzen lreb ich dich . Weil du wüst / daß ich soll
hoffen / daß der Himmel stehe offen ; daß du wollft
dre Sünd vergeben / wann man Buß Lhut in dem
Leben. Jachem Glauben / in der Hofnung / in der.
Liebe siärcke mich»

HErr ich glaube / HErr ich hoffe / HErr von
Herzen lieb ich dich . Auf dein Allmacht HErr ich
baue / und aufdein Versprechen traue / daß du alles
dergestalten / wie du es vevsprichli / wirst halten.
In dern Glauben / m der Hofmmg / in der Liebe
siärcke mich.

HZrr ich glaube/ HErr ich hoffe / HErr von Her-
G z



12L Düs eilfte Gesang , !
zen lieb ich dich . HEn ich lreb dich über alles' / wei - !
len du mein GOtr und alles. Drr mallen / und vor ^
allen / ich nur juche zu gefallen . In dem Glauben / >
in der Hofnung / in der Liebe starcke mrch . !

HErr ich glaube/ HErr ich hoffe / HErr von Her-
zen lreb ich dich . Ach kunt ich vor Liebe brtnnen / und
darinn wie Wax zerrrnnen / solt mir 's Herz m Leib
zerspringen / wvlt ich bis zur Lezt noch singen : HErr
ich lieb dich / HErr ich lieb dich / HErr von Herzen
lieb ich dich.

HErr ich lieb dich / HErr ich lieb dich / HErr von
Herzen lieb ich dich / und darum wann ich m Zügen/
ja schon gar im Grab werd ligen / wann ick schon werd
seyn verwesen / soll man in mein'm Herz noch lesen :
HErr ich lieb dich / HErr ich lieb dich / HErr von
Herzen lieb ich dich. >

Das eilfte Gesang / zu der heiligen
Advents , Zeit.

r.
Maria klare / du liechter Morgen , Stern/

du bist ein Freud fürwahre / des Himmels und
der Erd / erwählt von Ewigkeit / zu seyn ein Mut¬
ter GOttes / zu Trost der Christenheit.

s . Ohn Günd bist du empfangen / als dich die
Kirchen ehrt / und von der falschen Schlangen / bist
blieben unversehrt / ein Jungfrau reiner Geburt/
dein Lob nicht kan aussprechen ein indisch Creatur.

z . Anna bat dich gebohren/Maria du edles Böut / 1
da Adam bat verlohren / das allerhöchste Gut / das
durch dein schöne Frucht / soll wieder stunden werden/ '
wol durch deinLeib und Zucht. 4 . Ein



znr heilige» AdvendK ^ Neir. rsz

4 . Gn Gruß war drr gesendet vom allerhöchsten
I GOtt / mit Gabriel geendet/ mir Fleiß und mrt An¬

dacht / du solst ein Mutter seyn , ein Jungstau so ist
du bleiben / ewiglich keusch und rem.

5. Er grüst sie mir schönen Worten der himmeli-
sche Bort / er sprach in deinen Garten wird steigen
unser GOct / wird brechen die Blümelem / das ist
die wahre Menschheit / im keuschm Herzen dein.

6 . Maria voller Gnaden / du vest verschkoßner
Schrein / erlös die Welt von Schaden / gebähr uns
ein Kindelein ; soll ich nun werden ein Weib ? Ach
nein du Mutter reine / ein keusche Jungfrau bleib.

7. Der HErr will bey dir wohnen / O edle Ro¬
sen - roth / dein Grimm laß lieblich thsnen / und hilf
der Welt aus Noch / du bist gebenedeyk / hoch über
alle Frauen / erbitt uns die Seligkeit.

8 . Da sprach dre Jungfrau reine / aus Lieb und
aus Bsgrerd / gehorsam null ich seyne/ sein Will ge-
scheh an mir / was er von mir begehrt / O GBtt!
du edler HErre / das solst du seyn gewährt.

y . Ich muß nun auf die Strassen / sprach er der
Engel fein / den herlgen Geist muß ich lassen / bey dir/
D Jungfrau rein ; sie gab ihm ern rhr Schoß / er rast
lieblich darinnen / ihr Freud die war sehr groß.

io . Fürwahr nun will ich springen / bis zu des
Höchsten Thron / dein Liebe wird dir bringen / groß
Lob / viel Ehr und Lohn / dein Diener will ich ftvn/
und will dir allzeit dienen / du höchste Fürstin mein.

r i . Nimm wahr ou bist erbrben / in dein es Kmd-
<em Land / und hast groß Ehr und .Gaden zu stiner

G 4 rech-



; »4 Das zwölfte Gesang auf die weyhnüchEcie.
rechten Hand / dem Freud die har kern End / O du
viel keusche Mutter / Gnad und Trost zu uns send.

rs . Das Lsted sep dir gesungen / Maria gebene-
dsyt / von dir ist UNLentsprungen der Brunn der
Seligkeit / JEsus dein liebes Kind / hilf uns zuk
Engel - Schaare / baß wir dich loben ohne End.

Das zwölfte Gesang auf die heilige
Weyhnachkö - Zeit.

Tag der ist so freuden - reich / allen Creaturen/
^ dann GOttes Sohn vom Himmelreich/ ist über
die Naturen / von einer Jungfrau ?st er gebshrn/
Maria du bist auserkohrn / daß du Mutter werdest:
W ..; s geschah ss wunderlich / GOnes Sohn kvon
Himmelreich/ der ist uns Mensch gebühren.

Ei ; ; Kmdelem solöbelich / ist uns gebohren heute/
von einer Jungfrau säuberlich / zu Trost uns armen
Leute : War uns das Kindlein nicht grbohrn / so
waren wirMumalverlöhrn / das Hey ! ist unser al¬
ler. Ey du süsser JEm Ehrst ! ! der du uns Mensch
gebohren bist / behüt uns vor der Höllen.

Als die Sonn durchscheint das Glas / mit ihrem
klaren Scheine / und doch mcht versehret das / so
mercket allgemeine / zu gleicher Weis gebohren ward/
von einer Jungfrau rein und zart / GOttes Soim
der wertste / in ein Krippen ward er gelegt / grosse
Marker für uns trägt / allbier auf dieser Erde.

Die Hirten auf dem Felde war 'n / erfuhren neue
Mähren / von den Engelischen Gchaar 'n / wie Chri¬
stus gebohrenwäre : Ein König über alle König groß/
dis Red Herodem gar sehr verdroß / aussandr er sei¬

ne



Das dreyzehende ein Buß --Geftrng^m der 'H .Fasten . 105

ne Bollen ; ev wie gar ein falschen List / erdacht er
Wider JEsum Christ / die Kindlem ließ er rödten.
Das dreyzehende ein Buß . Gesang in der

H . Fasten - Zeit.
Im Thon : HErr ich lieb dich , rc.

Der erste und lezee Versicul wird gesungen
von der ganzen Gemeinde / das übrige aber
allein auf dem Chor.

r.
G <dtt erbarm dich über

^ mich . HErr durch deine grosse Güte / und Er,
bcmnnuß - volls Gemüts gegen mir dich gnädig neige/
dein Barmherzigkeit erzerge. / r/HDere,
Aber mich erbarme dich.

s . /lerere , mich erhöre/vndvertilg mein
Missethar . Dre so sehr hat einqeriffen : wasch noch
mehr mein böß Gewissen : mach mich rem von meiner
Sünde / dann ich sie gar hart empfinde.
mich erhöre / und vertilg mein Misserhar.

z . mich bekehre / nimme mich za
Gnaden an . Meine Bosheit ich erkenne / und mich
selbst ein Sünder nenne. Meine Günd mir wider,
strebet/ und mir siats sor Augen schwebet. MFre-
rv, mich bekehre / nimme mich zu Gnaden an.

4 . mich bekehre / der ich dir Hab Böß
gethan . Dis allein geht mir zu Herzen / dis vor al¬
len macht mir Schmerzen / daß ich dich exzörnt O
Vatter ! und soLiLbens- werchenVatter » ^ 6/ere-

mich bekehre / der ich Doß vor dir gerham
5. mich erhöre/ausdcin Güte Hösts

G 5 ich



l c>6 Das vre )>zeh ende em Buß - Gestrng
ich. Bist gerecht in dem Versprechen / was du scheu?
ckest wirst nicht rachen : niemand kan dick überwinden/
niemand kan dein Allmacht binden, » mich
erhöre / de? dein Morten halt ich mich.

6 . mich bekehre / dann ich bin dev
Sünden voll . Da mein Mutter mich empfangen/
ist mir schon die Sünd ang'hangsn . Dre Hab rch her¬
nach vermehret/ da ich lebte gan ; verkehret.
mich bekehre / der ich bin der Sünden voll.

7 . ich verehre dich / der du die War-
heit liebst . Daß rch auS der Sünd mich schwinge/
hermllch und verborgne Dinge / hast mir wollen offen¬
baren : wär viEM sonst fortgefahren,
und mich lehrt / jene Weisheit / die du übst.

8 . und bekehre mich aus meinem
Günden -Srand . HErr mit Mopp nnch besprenge/
wasche meiner Sünden - Menge / daß ich rein und weist
ser werde/ als der Schnee ist auf der Erde.
rrnd bekehre mich aus meinem Sünden , Stand.

y . und vermehre meine Reu / und
Herzens - Leid . Mein Gehör / O HErr erfreue/
daß mein Seel dich benedeye / auch dem Leib ein Trost
verleihe / den ich wegen dir casteye. , und
vermehre meine Reu / und Herzens - Leid.

ro . micherhöre / wende deine Au¬
gen ab . Von den groß- und schweren Sünden / wel¬
che stch in mir befinden - tilge aus die MMHaren/
weil ich tief hinein gerathen . mich be¬
kehre / der ich dir gesündigt Hab.

i r . und verzehre durch dein Gnad
all



> knDerheiligen Lüsten - Zeit. ro^

I all meine Bund . Mir ein remeS Herz erschaffe/ !
> daß ch nicht in Unfiat schlaffe : ein gerechten Geist mir !

gebe/ daß ich ganz erneuert lebM und ver¬
zehre durch dein Gnad all meine Sünd . !>

12 . mich erhöre / und von dir vex-
^ wirfmich nicht . HCrr / ach werde nicht verdrossen / >

thu mich nicht von dir verstoßen. Deine Gnad mir Z
! nicht entziehe / daß dein Geist von mir mchr filche. !!

und nicht kehre von mir ab dein An¬
gesicht.

rz . , dir zur Ehre stärcke mich mir
deinem Geist . Deine Freude gib mir wreder/gieß >
dein Gerst in meine Glieder / durch dein Gnade mich s?
beschirme / nur dem Hslden - Geist mich firme,

* dir zur Ehre laß in mir dein starcken Gcisi.
j , 4. und bekehre mich und alle deine z
! Femd . Alle Böse will ich lehren/daß sie sich zu dir !
! bekehren / daß sie sich vom bösen Leben/ auf ein guten !
^ Weeg begeben , und bekehre all/die ^

dir zuwider ftynd . ^
j r 5. und zerstöhce/alls was dir miß - ^
! fallt an mir . Von der Blut -Schuld mich erlöse/ ^

auch von mir vertreib das Böse . Und mein Zung wird 8
sich befleißen / dein Gerechtigkeit zu preisen . I
und zerstöhre / was an mir mißfallet dir . l

16 . deine Ehre laß mich retten von E
der Welt . Meine Lefzen thu entbinden/laß mein lj

> Mund dein Lob verkünden . Wolt zwar gern dir Opfer ^
! schlachten / diese aber chust nicht achten . z-

und mich lehre dies / Zu dem du mich gestellt.
r ?. ^



rvK Das vier^hende , eitt anders BrrsiLGesang
17. ich verehre für ein Opfer dir !

mein Geist . Den will ich/O HErr ! dir schlachten/ >
wirst das Opfer nicht ^erachten/ so besieht in mermm
Herzen/welches voll mit Reu und Schmerzen . M/ ?-

dir zur Ehre / für ein Opfer ftp mein Gerst.
18 . , und verwehre alles Döß von l

Sion -Berg . HErr ! die Sund har uns verkehret/
wre Jerusalem zerstöhrel / doch weil wir auf dich ver- ^
trauen / wollst die Mauren wieder bauen.
rrichtverstöhre mich / als deiner Hände Merck.

»9. uns erhöre / und rrrin unser Opfer
sn . Andre mögenKälber schlachten/ wir nach etwas '
beffers trachten : beym Altar seynd unsre Gaben/
Alles was wir seynd und haben. dir zur
Ehre / nimmt dieses Opfer an.

20 . dir fepEhre/VatMr / Sohn/
vnd heilig Geist . Der du bist vor allem Wesen/
schon vonEwigkeit gewesen . Bist ein GOrr m drey
Personen / wollest gnädig uns verschonen,
dir ftp Ehre / Vatker / Sohn / und heilig Geist.

Das vierzchende, ein anders Bng -Gesqng
von der Tod - Sünv.

Inr Thon r HErr ich lieb dich,
-^ AErMen . Kinder / arme Sünder / Höretwas ich !
- ZW euch verkünd. Hütet euch vor allen Sünden/

un nichts üblers kan man finden : sonders aber seyt
pfi ffen / daß kein Todsünd fey im G 'wiffen. Nur
?ein Todsünd/ nur kein Todsünd / ja auch nicht ein
kleine Sünd . !

2 » Nur kein Todsünd :/ .- dann nichts üblers ist
auf



j Von drr Todjkmd. roy !

! auf Erd. Wer sich in ein Todsünd lasset/mache! sich
l dey GOt verhaftet : thut denselben höchst betrüben/

den er so !! vor allen lieben . Nur kem Todsünd
weilen GOlt höchst Liebsns- wepch.

z . Nur kein Todsünd : / : lasse m dein G 'wrssm
' ein . Dannsienimmtdir GOttes Gnaden / bringet ^

dich in solchen Schaben / daß dergleichen nichts auf ^
! Erden / kan und mag gefunden werden. Nur kem ^

Todsünd laß darum ins G 'wiffm ein. !
4 . Nur keinTodsünddann  sie bringt die Höi- 1

, ken - Pein . Ost an diesePein gedencke : jetzt darein !
dich ganz versencke. Denck wie man alldort wird !>
Müssen / wegen jeder Todsünd büffen . Nur kein ^
Todsünd : / : dann sie führt in d'Höü hinein. ,

f . Nur kernTodsünddann  sie tödtet Seelund !
Leib. Jetzt zwar nur die Seelen leiden / die die Sünd !l
nicht wollen meiden : doch der Leib wird auch ersteben / x
mit der See ! in d'HDen gehen . Nur kein Tod-
sünd z/ : dann sie tobtet Seel und Leib . !

6 . Nur kein Todsünd dann bedruck / undwok ^
betracht / baß nicht nur zu diesen Flammen / GOtt !l
die Heyden wird verdammen ; auch die Christen all ! i
verderben / die m einer Todsünd sterben . Nur kein ! !
Todsündmercks/  und Hab dich wol in acht. ^

7. Nur kein Todsünd dann darneben wo? ^
krackt / ob nickt in der Höllen unten / viel Verdamm - i
tewerden gefunden / die nicht haben so viel Sünden / E
als sich in deim Gwiffen finden . Nur kein Todsündr/r z
GOttes Güte mckr veracht.

s. Nur kein Todsündwann es aber g' schehem §!
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ist / keinen Tag und Stund verweile / g'schwmd zur
Buß / und Beichten eile : dann all Augenblick kanst
sterben / und m Ewigkeit verderben. Nur kein Tod¬
sünd :/ : dann du niema! sicher bist.

9 . Nur kein Todsünd : / : dann du Merk siehst in
G 'fahr : daß nicht nach der nächsten Sünde / gleich
der Tod dich überwinde. Ach ! wie wird es dir er¬
gehen / Ach ! wie übel wurdest b'stehen . Nur kein
Todsünd :/ : daß dir dis nicht widerfahr.

10 . Nur kein Todsünd :/ : wann auch Ms dis
nicht war . Dann wir sollen GOtt doch lieben / ihn
mir kemer Sünd betrüben / wann er uns zur Höllen-
Flammen / auch nicht wolt / noch kunt verdammen?
Nur keinTodsünd :/ : wan auch mchls zu fürchten wär.

11 . Nur kein Todsünd :/ : ja auch nicht ern kleme
Sünd : dann weil GOtt als unser Alles / Liebens¬
wert ist über alles / sollen wir eh lassen s 'Leben / als
zur Sünd den Willen geben ; sollen dann nicht nur
keinTodsünd / auch nichr rhun ein kleine Sünd.

r2 . Ey so soll nicht nur kein Todsünd / ja auch
nicht ein kleine Sünd / heut von nur begangen wer¬
den : ja so lang ich leb auf Erden / will ich fromm
und Christlich leben / GOtt darzu fern Gnad wo !l ge¬
ben / daß ich rhu nicht nur kem Todsünd / sondern
auch keine kleine Sünd.

Das fünfzehende Gesturg zur heiligen
Oster - Zen.

lHristus ist erstanden von seiner Marter aller/
des sollen wir alle froh seyn / Christus will un¬

ser Trost seyn . Alleluja.
Und
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Und war er nicht erstanden / so war die Weil ver¬
gangen : Seit daß er erstanden ist / so loden wir
HErrn JEsum Christa Alleluja.

' Es gierigen drey Heilige Frauen / sie wollen das
Grab beschauen / sie suchten den HErrn JEsum

Maria die viel reine / die that gar herzlich wei¬
nen / um unseren HErrn JEsum Christ / der von
dem Tod erstanden ist. Alleluja.

Maria die viel zarte / die ist ein Rosen - Garte /
den GOtt selber gezieret hat ; durch seine Göttliche
Majestät . Alleluja.

Ai - le - lu - ja / A ! - ! e - lu - ja / A ! - ! e - !u - ja / des
sollen wir alle froh seyn / Christus will unser Trost
ftyn. Alleluja.

Das stchzchende Gesang für die heilige
Pfmgst - Zeir.

Eonim heiliger Geistmit deiner Gnad / mit deiner
Hüls / und Göttlichen Rach / mit deinen sieden

Gaben all / bewahr uns allvorSünden -Fall / komm
heiliger Geist / wir bitten dich all.

Komm heiliger Geist mit deinem Glanz / komm/

Maria die viel reine / die that gar herzlich wei¬
nen / um unseren HErrn JEsum Christ / der von
-em Tod erstanden ist. Alleluja.

Maria die viel zarte / die ist ein Rosen - Garte /
den GOtt selber gezieret hat ; durch seine Göttliche
Majestät . Alleluja.

Ai - le - lu - ja / A ! - ! e - lu - ja / A ! - ! e - !u - ja / des
sollen wir alle froh seyn / Christus will unser Trost
ftyn. Alleluja.

Das stchzchende Gesang für die heilige

Omm heiliger Geistmit deiner Gnad / mit deiner
Hüls / und Göttlichen Rach / mit deinen sieden

Gaben all / bewahr uns allvorSünden -Fall / komm
heiliger Geist / wir bitten dich all.

Komm heiliger Geist mit deinem Glanz / komm/
und erleucht den Prediger ganz / führ ihm die Zung/
regier ssm Mund / mit deiner Lieb sein Herz ver¬
wund / komm heiliger Geist / die Seelen mach g'sund.

Komm heiliger Geist / ein Tröster genannt / ein
Göttliches Licht von Himmel gesandt / erleucht die
ganze Christenheit / wach uns von aller Sund be-
fteyt / komm heiliger Geist / die Tugend pficmtz ein.

Komm hSilGsrGeist mst deüm Lehr / das Gott-
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tiche Wort uns recht erklär : Heb/ Glaub / und Hof-
rnmg m uns mehr/ bewahr uns von der falschen Lehr/ ^
komm heiliger Gels :/ dre Sünder bekehr . ^

Komm heiliger Geist mir deinemSchein / erleucht >
ms alle Groß und Klein : Lehr uns die Christlich .
G ' rechugkeit / zeig uns den Weeg zur Seligkeit/
komm heiliger Geist die HerZen bereit.

Komm heiliger Geist vom himmlischen Thron / Ehr
sey dem Vatter / und dem Sohn / dem heüigen Geist
-u gleicher Weis / seyewig ' sLob / Danck / Ehr / und
Preis / komm heiliger Geist/ die Seelen jetzt speis.

Das stebenzehende Gesang in der Fron-
leichnams - Wochen.

HAReut euch ihr liebe Seelen , euch ist ein Freud gescheh 'n,
wir hab 'n mit unfern Augen den lieben GOtt gesey 'n in

einer Hosti kleine , sein wahres Fleisch und Blut , wer das von
Herzen meinet, ist seiner Seelen gut . Meluja.

Wir haben g 'sehn mit Augen , IEsum,ver uns erlöst, das
fassen wir im Glauben , und scynd gar wohl getrost : Wann
wir von hinnen scheiden , g'speist mit dem Sacrament , reit uns
vom ewigen Leiden , zu kommen in GOttes Händ . Alleluja,

Es ist der Seelen,Speise , dardurch sie wird ernährt , auf
unergründlich * Weise , und bleibt doch unverzehrL; den Leid
thut es auch laben , ob er gleich muß vergehn , und wiede¬
rum erhoben , und zur Freud aufer,rebn . Alleluja»

ICsu ! du lieber HErce , du allerhöchstes Gut , dir fcy
Lob , Preis , und Ehre , daß du dein Fleisch und Blut , zu
einer Speis hast geben , das Brod vom Himmelreich , dasselv
gibt uns das Leben , ist GOtt und Mensch zugleich, Alleluja.

O HErr ! mach uns Verlangen , zu diesen Sacrament;
und wann wir das empfangen , aus eines Priesters Händ:
Laß uns in Frieden fahren , ICsu ! im Namen dein , wohl zu
der Engel Scharen , Md ewig bey dir feyn . Alleluja.

Das
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Das achtzehende Meß - Gesang auf alle
Theil der Heil. Meß eingetheilet.

Fum Anfang der H. Meß.
G ^Onrmt lasset uns GOtt ehren, * ihr fromnre

Christen all, * Laßt uns die Meß anhören , *
damit es GOtt gefall , * Laßt ihm ein Opfer ge¬
ben , * das GOtt allein gehört ; * Ein Saera-
ment beyneben , * wie uns die Warhert lehrt. *
Kyrie eleison.

Wer kan dein Liebe fassen , * O JEsu liebster
GOtt ! * Du selbsthasthinterlassen, * dis Opfer
vor dein Tod , * Gleichwiedu dort deinLeben * zum
Opfer gäbest dar, * So wilst dich annoch geben *
zum Opfer immerdar . * Kyrie eleison.

O HErr ! druck in die Herzen * was uns die
Meß vorstellt : * Dein Leiden, Tod und Schmer¬
zen * soll ehren alle Welt . * GOtt wollen wir
stets preisen , * um dis so groß Geschanck , * Und
wollen ihm erweisen * gebührend Lob und Danck. *
Kyrie eleison.

Zum OIoriL in Lxcellls.
Ehr sey GOtt in der Höhe ! * bey jenen insge¬

mein * Der Fried aufErd bestehe, * die gutes Wil¬
lens seyn- * Der Vatter sey gepriesen * in seinem
Himmels -Thron, * Auch der uns Heil erwiesen *
sein eingebohrner Sohn . * Kyrie eleison.

Der du hinnimmst die Sünden , * erhoben ist
dein Nam : * Laß de-ine Gnad uns finden , * O
remesGOttzsLamml * Mit dir zuallenZeiten *

H der
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der heilig Geist regiert ; * An deines Vatters !
Selten , * dir alle Ehr gebührt . * Kyrie eleison. I

Zum Evangelio.
Ms GOLtes Mund ausgehet , * düs Cvange - ,

lium , * Dariun allein bestehet * der Gr und des j
Christentum - * GOtt selbst ist der uns lehret , *
die Warheit ist in ihm ; * Glückselig der anhö-
ret . * HErr JEsu deine Stimm . * Kyrie rc.

Die Römisch Kirch bekennet , * und glaubet !
Christi Lehr , * Wer ist, der sie zertrenne ? * ihr
Grund -Vest ist der HErr , * Wir glauben , was sie
glaubet , * und gehen niemal irr : * Des Heils rst
der beraubet , * wer sich abtrennt von ihr . * Ky¬
rie re. Firm Creäo.

Wir glauben und verehren , * ein GOtt und
drey Person , * Wie uns die Kirch thut lehren , *
G ^ >Lt Vatter , und den Sohn : * Der heilig Geist
auch eben * mit beeden gleicher GOtt , * von Ewig¬
keit thut schweben * ein Tröster in der Noth . *
Kyrie rc

Uns von der Höll zu retten * GOtt selbst
Mensch worden ist . * Er hat die Feind zertretten, * >
sein Nam ist JEsu Christ . * Damit wir selig wer¬
den , * hat GOtt viel Schmach und Spott , * er¬
wählt für uns auf Erden , * gelitten Creutz un-
Tod . * Kyrie rc.

Er wird einmal erscheinen , * und ruffen zum
Gericht , * Der Sünder wird den Pemen * der
Höll entgehen nicht : * Der Fromme wird einge- !
hen * in Himmel zu der Cron , * Der Leib wird auf - ^
erstehen,' * empfangen gleichen Lohn. * Kyrie rc.

Bahr >
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Wahr ist, daß man der Seelen, * so in dem Feg--

feur seyn, * wann wir sie GOtt befehlen/ tan hel¬
fen aus der Pein . * Wir glauben gleichermaßen , *
was uns vorstelltnoch mehr, * als eine rechtEtrast
sen, * die Römisch Glaubens- Lehr. * Kyrie re.

Bep dem OKerrolio.
O HErr ! nimm an die Gaben , * die durch des

Priesters Hand/War wollen g'opfert haben , * für
unsre Sund zum Pfand ; * dein Gnad wollst uns
auch geben * durch deine Gütigkeit, * im Tod und
in dem Leben , * und fuhren uns zur Freud . * Ky¬
rie rc.

Den Kelch wir auch imgleichen , * O höchster
GOtt und HErr l * Zum Opfer dir darrerchen , *
ach unser Bitt gewehr ! * Daß er dein Thron er¬
fülle * mit feiner Süßigkeit, * und hierdurchgnä-

, dig stille/HErr , dein Gerechtigkeit. * Kyrie rc.
Nimm gnädig dis Geschäncke , * Drey- Einig

grosser GOtt , * Und auch darbey gedencke " an
! Christi Blut und Tod ; * Maria »voll uns schützen *
i, samt der Erwählten Heer , * damit es uns zum

Nutzen, * und ihnen sey zur Ehr . * Kyrie rc.
Aum 83NÄU5.

Singt : Heilig , Heilig , Heilig * ist unser HErr
und GOtt, * Singt - Heilig , Heilig , Heilig * bist
HErr GOtt Sabaoth. * Im Himmel, und auf
Erden * sollcherne Herrlichkeit, * O GOtt geprie¬
sen werden * in alle Ewigkeit. * Kyrie rc.

Nun singet all zusammen , * mit Trost, und Her-
! rens-Freud, ^ Der kommtins HErren Namen, *

der sey gehenedeyt , * Hosanna ui der Hope, * gew-
H » bet
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bet sey der HErr * In alle Welt ergehe * sein Lob
und Preis noch mehr. * Kyrie rc. ,

ITsach der Wandlung.
Freut euch ihr liebe Seelen, * euch ist ein Freud !

gescheht:, * die wir euch jetzt erzehlen : * wir haben
GOtt gefehlt . * Ein Brod es zwar nur scheinet, *
doch ists ein Brod nicht mehr, * Und wer es anderst
meinet, * ist in der falschen Lehr. * Kyrie rc.

In Brod- und Wein-Gestalten * ist Christi Leib
und Blut; * Darumwirs billig halten , " fürs aller- >
höchste Gut . * Der Leib , der auferstanden * den
dritten Tag von Tod, * der ist gewiß vorhanden *
in dem vermeinten Brod. * Kyrie re.

Darum obwohl man reichet * dir nur des
Brods - Gestalt , * Dir nichts dardurch entwei- '
chet ; * das merck, und wohl behalt. * Es wird dir
ja gegeben, * ein Leib der leben thut, * Wie kan er
über leben , * wann er ist ohne Blut ? * Kyrie rc. !

So laßt uns loben, preisen , * das allerhöchste ^
Gut, * und alle Ehr beweisen * des HErren Leib
und Blut : * Das fordert GOtt von allen , * da- !
rum soll jedermann, * auf Knye darnieder fallen , *
und JEfum betten an. * Kyrie rc.

Zum ? arer nvller . !
O HErr ! O Vatter unser ! sieh deine Kinder

an, * O HErr !' erbarm dich unser, * wann wir dich
ruffen an. * O daß geheiligt werde * durch dieses
Sacrament, * Dein Nam allhier auf Erde, * an
allen Ort und End. * Kyrie rc.

Zum ^ ANU8 OTI . !
Lamm GOttes, uns verschone, * derdu hinnickst

die
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die Sünd , * Als GOttes wahrer Sohne , * mit
, GOtt die Welt verbind , * Wann auf der Welt

wird müssen * das Leben gehn zum End , * Laß wür-
! dig uns gemessen, * noch dieses Sacrament - * Kyrie.

Zur Commumen»
O HErr ! ich bin nicht würdig, * daß du eingehst

zu mir : * Du aber mach mich würdig , * daß ich ge¬
falle dir . * Dir ich mich ganz befehle ; * sprich
nur ein einzigs Wort , * So wird gesund mein

^ Seele , * all Kranckheit gehet fort . * Kyrie rc.
Ich glaub in dich , ich sterbe * auf deine Wort,

O HErr ! * ich hoff, daß ich erwerbe, * was ich von
dir begehr . * Ich liebe dich vor allen , * weils
höchste Gut du bist , * Dir einzig zu gefallen , ^
mein Wunsch auf Erden ist. * Kyrie rc.

Zum Beschluß der Heil . Meß»
Werl wir dann jetzt gehöret , * das heilig Amt

> der Meß , * So seye GOtt geehret , * und unser
i mcht vergeß : * Er laß es ihm gefallen , * was wir

allda gethan , * Sein Seegen bleib bey allen , *
so seynd wir wohl daran . * Kyrie rc.

GOtt wolle uns bewahren , * durch seine Gut,
und Gnad , * nichts lassenwiderfahren , * was uns
möcht seyn zum Schad . * Jmgloichen wir befeh¬
len , * GOtt unsre liebe Freund , * Insonderheit
die Seelen , * dieindem Fegfeur seynd. * Kyrierc.

Laß uns ohn Schuld und Sünden , ^ erscheinen
vor Gericht , * und also Gnade finden * bey dei¬
nen Angesicht , * daß wir mit allen Frommen , * in

I Himmel gehen ein, * und endlich dahin komme», *
wie wir erschaffen seyn. * Kyrie eleison.

Hz



Das nennzehende Gesang,

Das neunzehendeGesangdieLametamjche
Lttaney.

Der Chor allem : 2 ) AttLk ewig UNgebohren,
Das Volck samt dem Chor : KyNb eleison.
Chor allem : GOrtes ^ohn , UNSauserkohrM,
Das Volck samt dem Chor : Chrtste eletsvN.
Chor allem : Uttd du Geist der He.dgLeit,
Das Volck : Kyrie eleison.
Der Chor : ^ eülgste DreyfaltigkcLt,
Das Bokck : Kyrie eleison.
Der Chor r O Maria sey gepriesen!

Weilen du bist auserkiesen
GC>ttes selbst Gebähreutt,
Für uns ern Fürsprecherin.

^6 « Nach einem seden solchen Gesazel , welches der
Ebor allem j »cet / werden folgende Vers von dem Volck
sammenrlrch gesungen , ausgenommen nach dem lezren
Gesazel , allwo andere alldorten be^gefezre Vers v<,n al,
llen zusammen abgesungen werden.
DasBslck : Alles Unheil von uns treibe.

Unser Frau und Mutter bleibe,
r ^ ikr für uns im lezten Streit,
Mutter der Barmherzigkert.

Der Chor : <k> dn Jungfrau der Jungfrauen,
Und der ganzen Welt Vertrauen;
Dann du Mutter Christi bist,
Noll der Gnad zu jeder Frist.

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , rc.
Dxe Chor r Du die Reineste aus allen,

Dero Reuschhekt GOtt gefallen,
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Du vor allen sollst allein
Un geschwächte Mutter ftykl»

> Das Volck : 2llles Unheil von. uns treibe , ret
Der Chor ; Unbefleckte Mutter bliebest,

Alle Sund Von dir vertriebest»
Mutter aller Lieblichkeit,
wunderbar zu jederzeit»

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , re.
Der Chor : Mutter des Erschaffers höre;

Der Gefangenen Bitt gewahre:
Mutter des Erlösers ! all
Uns erlös von Band mW QuaU

Das Volckr Alles Unheil von uns treibe , rt.
Der Chor : Weift Jungfrau , Und bescheidM

Warst sowol in Freud , als Leiden,
Ehr und Lob du würdig bist,
GOttes Weisheit in dir ist.

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , re»
Der Chor r Jungfrau mächtig und getreue,

Uns von aller Gfahr befreye,
Jungfrau voll der Gütigkeit,
^pregel der Gerechtigkeit.

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , re.
Der Chor : Giz der Weisheit warst gewesen,

Bist ein Ursach auserlesen,
UnserFreud und Seligkeit,
Gfäß des Geists , und Helligkeit»

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chorr <k> Ehrwürdigs . Gfäß der Allmächte

D sürrreflichs Gfäß der Andacht l
H 4 Rsse^
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Ros tt gcrjrlich jederzeit
Von den Dornern warst befreyt.

DasVolck : Alles Unheil von uns trelbe , rc.
Der Chor : Ein Thurn Davids wirst genennet

Den die Schlangen nie bekennet,
Thurn von Helffenbeiuaufgfühkt,
^aus mit reinem Gold geziert.

DasVolck : Wes Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor : Acch des Bunds so GOtt Versiglet !

-äimmels -pforten nie verriglet z
Morgen -Stern , UN - AranckLN-^eik,
Uns zu helffen nicht verweil.

DasVolck: Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor : Dü ein Zuflucht aller Sünder,

Aller schwachen Adams - Kinder!
Der Betrübten Trösterin,
Aller Christen Hekfferin.

DasVolck : Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Choc : Königin der Englen allen,

Laß vor andern dir gefallen
Das Erz - Haus von Oesterreich,
Schüze dis vor Feindes Streich.

DasVolck : Alles Unheil von uns treibe , rc.
Der Chor : Patriarchen und Propheten,

Welche -einen Sohn anbetten,
Preisen - ich ein Herrscherin,
Ihr getreue Königin.

DasVolck : Alles Unheil von uns treibe , rc°
Der Chor t Die Apostel -Ls bekennen,

Und ihr AAmAin - ich nennen,
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Ebenfalls die N7arr ?rer , ^
Das Volck : Wie die fromme Beichtiger . !

Alles Unheil von uns treibe , rc. ^
Der Chor : Königin bist der Jungfrauen,

Welche ewig GOtt anschauen , l
Allee heiligen zugleich , 2
Königin im Himmelreich. >

Das Volck : Alles Unheil von uns treibe , re. i
Der Chor : Lamm <6ü) ttes ! alle Sünden ^

Dieser Welt durch dich verschwinden,
M Lamm GOttes ! steh uns bey . ^
G> Lamm Gattes ! gnädig sey. !i

Das Volck : HEcr l zu Füssen wir dir fallen , !
Dich erbarme unser allen , ^
Uns verschone , uns erhör,
Durch dein Mutter dis gewähr. !!

Das zwanzigste ein Lob- Gesang zu Eh« s
ren der Mutter GOttes - !

(Wird statt des Salve keßiriL nach der Litaney
gesungen.) !

)^6. Die erste VOort werden vorgesungen . Die leztere
zwe)? Versicul singet die ganze Gemeinde zusammen.

^1 . MHr Kräften der Seelen , in süßester Freud , !
^ hier thut euch einstellen,GOtt preisen all-

zrit . * Sprecht Ave Maria mit Herz und mit Z
Mttnd,singtSalveRegina , all Tag und allSLu nd !

2 . Mariam zu loben , kommt eilet zum Thw s
H 5
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auf den sie erhoben ihr Göttlicher Sohn . *
Sprecht Ave Maria rc.

? . Sie ehret im Namen des Vatters , und
Sohn , wie auch m Liebs - Flammen der dritten
Person . * Sprecht Ave Maria rc.

4. Sie ist voll der Gnaden, ein reine Jungfrau,
vom Geist überschatten, ein Mutter und Frau.
* Sprecht Ave Maria rc.

5 . Sie wäre empfangenohn Mackel und S und,
es hat nicht die Schlangen gehecket dies Kind.
* Sprecht Ave Maria rc.

6. Nach JEsu all Ehren , der Mutter gebührt,
ihr Lob zu vermehren GOtt sechsten sie ziert.
* Sprecht Ave Maria rc.

7 . Wer kan wohl ergründen den Göttlichen
Math ? Seht ! hier laßt sich finden , Verzeihung
rrnd Gnad . * Sprecht Ave Maria rc.

8 - Sie kan uns vor allen das steinharte Herz,
berühren,zermalen durch Reu und durchSchmerz.
* Sprecht Ave Maria rc.

9 . OZuflucht der Sünder ! und einziger Trost
wie viel Adams - Kinder dein Lieb hab 'n verkost-
* Sprecht Ave Maria rc.

^ko . Die Thranen und Schmerzen in bitterer
Noth , das Seufzen der Herzen vorstellest du
GOtt. * Sprecht Ave Maria rc.

11 . Ich wirf mich zu Füssen , in Buß und in
Reu, will meine Sünd büffen , und schwören die
Treu. * Sprecht Ave Maria rc.

LJ . Ach ! unser Vertrauen , wir bitten dich all,
wollst
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wvllst gnädig anschauen , erhören allmal . * ^
Sprecht Ave Maria rc . -

13 . Soll dann dw Stimm brecken vor lauter !
Liebs- Schmerz , so soll das G 'müt sprechen, und !
reden das Herz . * Sprecht Ave Maria rc. ' ^

14 . O Mutter ! im Sterben blech du bey mein '
En - , thu mein See ! erwerben , nimms m - eine -
Händ . * Sprecht Ave Mana rc. ^

15 . Maria ! Mana ! ich schreitte zum Schluß , s
Ach ! Salve Regina , ich fall dir zu Fuß . * Sprecht !
Ave Maria mit Herz und mit Mund , singt Salve
Regina , all Tag und all Stund . §

Das ein und zwanzigste kob-Gelang ZuEh¬
ren des Heil ^oanmr krancilci kegis » 8

Im Thon : Brüder , Schwester» insgemein , rc.

fern / UNSMenschen leuchten neue Stern« !
2 . Em solcher Stern ganz bell uno klar , Aobann ! L

Franciscus Regis wart den ostenkllch das Kuchem ^
Haupt / uns zu verehren bat erlaubt . !!

In Franckreich war er langst bekannt / in , !!
Wren , und Narkotisier , vand / da er fern Veben
zugebracht/ und da ftm GOrr sehr scheinbar mache.

4 . Es wstk ihn führen GOlreS Hand / zu den f
bekanten Ordens - Stand / Zen man die G ' jelisch . st ; k
ZEsu nennt : zu diesen hak er sich bekennt. * ß

/ . Das ^
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5 . Da wendet er all Kräften an / Zu leben wie

ein Ordens , Mann / nach sein Beruf / vor GOcr
svwvt . als vor dem Menschen leben soll.

6 . So bald Zranciscus Priester war / begäbe er
- sich ganz und gar / damit befördert wurde mehr/

- der Seelen - Herl / und GOttes - Ehr.
^ 7. Insonderheit hat GQtt gewolt / daß allezeit

Francrscus solt / zum Trost und Diensten seyn be-
! reit / der Armen und der Bauers , Leut.

! i ! 8 - Von Armen hatte er kein Ruh / sie lieffen ih-
me alle zu ; er nähret sie mit allem Fleiß / vor allem

H mir der Seelen - Speis.
^ 9 . Ein Stab er nähme Ln die Hand / und gieng
D von Dorf zu Dorf im Land/ da hat er predigt / und

^ gelehrt / und ohnvewroffen Beicht gehört.
i v . Das Volck ihm folgte Haussen - weis / und

hört thn an mit allem Fleiß / in diesen Wercken
! Tag und Nacht / der fromme Mann har zuge¬

bracht.
n Kein Arbeit wäre ihm zu schwer / kein Hitz/

kein Kalt ihn plagt zu sehr ; kein Hindernuß im
Weeg ihm stund / wann er nur Seelen g'winnen
kunt.

12 . Dahero er vom Volck bekam / ein ftlchen
Ruhm und Ehren - Nam , daß er von allen / die
ihn kennt / der heilig Mann nur wurd genennt.

iz . In Städten auch sein Arbeit war / daß er
s, errette von der G'fahr / diesichvon GOtt zur
^ Sund gewendt / vom Unzuchts - Teuft ! ganz ver-

blendt.
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14 . Ein grosse Zahl von solchem Gsind / die
lang gelegen in der Sund / hat er zum bessern
Stand gebracht / und Büsserin daraus gemacht.

if . Dis aber brachte auch so gar / ihn erlichmal
in Lebens - Gfahr / wann nicht von ihme GOttes-
Händ / dis Übel hatten abgewendt.

16 . Auch andere Verfolgung mehr / erlitte er/
nach Christi kehr / er ware nemlich gleich dem Stern/
der nach der Sonn sich richtet gern.

17. Er hielt den Leib sehr streng und hart / hat
ihm gar wenig abgewart : ließ schier kein Fleisch/
kein Wein chm zu / auch nicht zu Nachts die nö-
thig Ruh.

18 . Und eben dis die Ursach war / daß er er-
kxanckt / und stürbe gar / weil er sein Leib so abge-
matt / und rhme hat kein Ruh gestatt.

19. Dis gschahe / da die Jahrs , Zahl war/
sechzehen hundert vierzig Jahr . Der letzte Hag im
selben Jahr / der letzt auch seines Lebens war.

20 . Ein Dörflern Lalovesc genannt / bey Wim
in Franckrerch wohl bekannt / war 's Ort / wo er
sein Geist aufgab / und wo geehret wird sein Grab.

2r . GOtt selbst hat gleich nach seinem Tod/
sehr vielen g 'holffen aus der Noch / da sie mit An,
dacht legten ab / ihr Bitt bey des Francifti Grab.

22 . Viel Krancke wurden da gesund : darum
wann einer haben kunt / ein wenig Erd von seinem
Grab / hielt mans für ein besondre Gab.

27 . Viel .
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2z . -V »ei andre Wunder g' jchehen jeyn / du ch

die / als durch ein Hellen Schein , GOlt zeigen
wott der Wett ganz klar / daß Regiö Lebm heilig
war.

24 . Darum auch jetzt das Kirchen - Haupt / ru
sagen allen hat erlaubt : Johann Francilce bell mtt
Ul . 6 / Francisce Reg :s bttt für uns.

2 s . Damit dann GOtk erhöre uns / Johann
Francisce bur für uns . Weil du jetzt rn dem Hun*
me > brst wo unser lieber Vatter ist.

26 . Bitt / daß im Himmel / und auf Erd / der
Göttlich Nam geheiligt werd : bttt / daß wir le¬
ben also ftomm / baß uns des Varrers Reich zu¬
komm.

27 . Daß GOttes W ' l! vollzogen werd / wie m
dem Hunmel , jo auf Erd : daß GOrt uns geb
das täglich Brod / und helffe uns in aller Nord.

28 . Daß GOtt vergeb uns unser Schuld / er¬
halte uns in jener Huld ; und b 'hüt / wann unS
versucht der Boß , von allem Übel uns erlös » ^

«9 . Dis ist zum höchsten unser Bttt Francisce ,
Regis hatte mir / und unser Bitten / Westes schwach/ j
durch deine Fürbitt stacker mach . ^

zo . Erbalte unser Btuderschast / erkitt ihr neue !
Hüls und Kraft ; daß sie zunehm / und wachse an/
und folge dir / was du gethan.

z r Durch deinen. Schutz uns all bewahr / vor
Leibs , und Seel , und Sünden - Gfadr r im Leben
starcke groß und klein / im Sterben wollst ein Schü - !
zerseyn. l

Das
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Das zwey und zwanzigste Lob-Gesang/ der
Unschuldigen KindLein.

r . HENschuldige Kindlein , hell - leuchtende
d Stern ! die ihr jetzt vom Himmel uns

leuchtet von fern , den Schein und die Zierde die
wanineuchsindt , hat Christus , die Gnaden-
Sonn , selbst angezündt.

2 . Hervdes hat euch um das Leben gebracht,
und hat euch darneben glückselig gemacht . Hat
IEsum gesucht als sein argesten Feind , hat doch
nicht gefunden , was er hat vermeint.

Das JEsu - Kind wäre zum Tod zwar be¬
reit , doch weil noch nicht wäre vorHanden dieZeit,
befahl GOtt dem Joseph , daß er soll geschwind,
in d'Landschaft Egypten fortfichren das Kind.

4 . Es wurd unterdessen aufs Königs sein Wort
an Kindern vollzogen der grausame Mord . Ö
hartes Verfahren ! O grausame Wuth ! vergieß-
sen so vieles unschuldiges Blut.

! 5 . Was aber Herodes hat Böses gedacht , das
! hat diese Kindlem in Himmel gebracht Sieha-
! Heu bekommen ein reichlichen Lohn , ums zeitliche
! Leben die himmlische Cron.

6. Alldort sie jetzt leuchten als himmlische
Stern , und durch ihr Exempel uns lehren von
fern , daß wir aufs Wort Christi , wann GOtt
will , allzeit das Leben zu lassen seyn sollen bereit.

! 7 . Darum ihr unschuldige Kmdlein r mit euch
wir uns all erfreuen , und bitten zugleich , von

GOtt
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GOtt uns erhaltet , daß wir auch miteuch GOtr
lieben und loben im himmlischen Reich.

8 . Vor auen doch unsere Jugend anschaut , die
sich euren liebreichen Schuß anvertraut , * daß ww
mrr euch leben in Unschuld allzeit , und mit euch
auch sterben von Sünden befreyt.

Das drey und zwanzigste Gesang bey der
Fronleichnams - Procession , oder sonsten vor dem

Hochwürdigsten Altars- Sacrament.
r . MHr Creaturen kommet all zusammen/kommt/

^ helffer uns heut preisen GOttes Namen . ^
Gingt Heilig / Heilige Heilig ! Heilig über Heilig/JE-
sus Christus ohne End / in dem heilig'n Sacrament.

M . lVo das Sternlein * gesetzt ist / das be¬
deutet / daß der änderte Theil - Singt Heilig / rc.
allzeit wiederholet werde.

2 . Ihr Himmeln lasset GOttes Lob erklingen.
Ihr Himmel - Geister lieblich kommt zu singen / *

z . Ihr Wässer ! die ob denen Himmeln schweben-
Doll ' t G Ott zu loben eure Kraft erheben ; *

4 . Ihr Himmels - Lichter/ Sonu/Mond / Stern-
Planeten / kommt . GQlt in Brods - Gestalten an¬
zubetten / *

s . Ihr Geister GOttes ! Lüfte / ThauundM
gen / ihr wollet euch zu GOttes Lob bewegen / *

6 , Hitz/Kalte/Warme/Dunst/und Feuers- Flan r
men / komt/ lobetGOrr / und stimmet allzusammen/ ""

7 . Schnee/Eos,mir Tag und Nacht den Schöpfe«
preiset / dem Sacrament des AltarsLob erweiset / '

8 . Reif-
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l7 8 . Reif/Hagel/Schauer/Donner/StraWund ^

Blitzen , bey Licht und Finstre GOttes Ehr zu. fchü» ' !
tzen / ^ H

r y . Die Erd mit allem was in ihr zu finden / soll !!
h GOtteS Ehr in Ewigkeit verkünden / * !

rv . Ihr Kräuter - Baume / Frücht / samt allen
Saamen erhebet GOtt und preiset seinen Namen / *

1 i r » Ihr Feld-Frücht Blumen / und was immer
t grünet / kommt eurem GOrt mit Lob und Preisen

dienet / *
- r r . Ihr Berg und Thal/mit Felsen/Stein und
' sklrppen/ gebt euren Widerhall mir unsren Lwpen / * !
. rz » Gold/Silber/edle Srem/und Schätz auf Er / !!

^ den / last euren Wen zur Ekr des Heilands werden/ * !
^ rch . Ihr Brünnlein / Flüsse/ Bach / Teich / Meer
^ und Wellen / kommt euch zu GOttes Ehr heur ein»
" zustrllen / * ^

. r 5» Ihr Wallfisch / und was in den Wassern lebet/ !
l kommt her/ und GOttes Ehr mit Freud erhebet. *

r 6. Ihr Thier der Erden/und ' hr MenschemKm- 1
^ der/ erhebt und preiset euren GOtt nicht minder / * >

17 . Ihr Fürsten/König/KMM Reich und Ero»
^ nen/ fallt GOtt zu FnstenHeut MMHerchanen / *
l ' - rZ . Ihr VölckerausserEkvEchHkN ^Iuugen / ^

erhebet GOtt ihr Alke scmrden JimM/ * !
' Ihr auserwöhlkeund gerechte Serlet ? / laßt j

euer Lieb anheut zu GOtt erhellen / * / - !
l so . Den Vatter/Sohn/und heilig' n GeH zu lv»
' den/ sey alles/ was nur lebr MWwebr/

^ 3 Das !
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Das vier und zwanzigste Gesang , 7s
OLU^I I.SU6LMUS, zum Beschluß der Christ !-

lichm Lehren.

^Ich / Ö GOkt ! im Himmel oben/Wollen wir mit
^ Singen loben / Valker aller Ehren werch , sey
von aller Welt geehrt : Himmel Erden dich erkennen/
ihren GOkt und HErren nennen , Cherubim , und
Seraphim / singen dir mir Engel - Stimm»

GOtt ist Heilig/ Heilig/ Heilig , GOkt der Vas¬
ter der ist Heilig/ Heilig ist auch .GOtt der Sohn/
Heilig ist die dritt Persohn : unser HErr/und GOtt
istHeilig / HErr GOtt Gabaoch ist Heilig/ HimmelF
Erden ihr all seyt / voll von seiner Herrlichkeit»

Dich als ihren TOtt anbetten / die Aposteln und
Propheten / auch die crönte Märtyrer / ja das ganze
Himmels . Heer : dich die heilig Kirch erkennet / und
durch alle Welt bekennet / GOtt dm Vatter / und
den Sohn / rmd dk heilig Geist Person «.

Christe König aller Ehren , laß uns auch dein Lob
vermehren , GOtt des Vatters wahrer Sohn / und
die änderte Person : alle Menschen hast erfreuet/ weil
du dich nicht Haft gescheuet / abzuzchlen unsre Sund/
klein zu werden als ein Kind.

Ja hast gar den Tod ausg'standen , und dardurch
von's Teufels , Banden / alle Menschen loß gemacht/
und das Leben wiederbracht: bist m Himmel aufge,
nommen / wirst von dannen wieder kommen / aller
Menschengroß und klein / ein gerechterRichter seyn.

' JE-
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JLsu seye dann gebetten / deine Diener chü errett
ten / von der Sünd und Höllm ^ Glut / durch dem
rheur - und heiligs Blut / daß von d -r für uns ver-gos-
sen / ist aus deinen Wunden grossen / JEsuChriste!
steh uns bey / von dem Ube ! uns beftLy.

Laß uns auch bey jenen wohnen / vre geziert Mit
Himmels » Ctonen / mir dir leben in der Freud / und
erwünschter Seligkeit ; von dem Übel uns befreye/
und Mit Seegen dencdeye / weil wir bleiben allzeit
dein / und dein eignes Erbcheil seyn.

Uns erhalteund regiere/durch dem Gnaden - Hand
uns führe / zu den stäken Freuden - Stand / in das
himmlisch Vätterland t alle Tage wir dich preisen/
deinem Namen Ehr beweisen / sey gelobt in dresek
Zeit / Und in alle Ewigkeit. ^

Du demnach HErr wolst bewahren / Ms von
Günd und Sünden - Gefahren/ überuns erbarme dich/
von dem Ammei aufUns sieh ; dann wir ganz auf dich
vertrauen / unser Hofnung auf dich bauen / zeig uns
dein Barmherzigkeit / und dein grosse Gütigkeit-.

Laß uns nicht zu Schanden werden / nimm uns auf
von dieser Erden / in die ewig Seligkeit / Und er¬
wünschte Himmels . Freud : daß wir mit den Engeln
oben / und dm Auserwählten loben / GOttden Vatt
rer/ und den Sohn / und des heilig Geists Perftm

All«
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